
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 70 Pfg. vierteljährlich
2 Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß r. 24.

Amlliches

Publikakions Organ

a uNr. 2383.

Amtlicher C eil.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Anordnung des Miniſters für Volks
wohlfahrt betr. Einführung einer Höchſtgrenze für die Miet
zi tsſteigerungen vom. 9. Dezember 1919 wird beſtimmt, daß
die Höchſtgrenze für die Gemeinde Annaburg in einem
prozentualen Zuſchlag von 20 Prozent beſteht. Der
feſtgeſetzte Zuſchlag tritt zu dem am 1. Juli 1914 für die
Wohnung oder Mieträlme anderer Art oder für das
Quadratmeter benutzter Fläche vereinbart geweſenen Miet
zinſes oder, falls ein ſolcher nicht vereinbart, oder aus be
ſonderen Gründen außergewöhnlich niedrig geweſen iſt, zu
dem am 1. Juli 1914 für die Wohnungen oder ſonſtigen
Mieträume oder Quadratmeter benutzter Fläche gleicher Art
und Güte ortsüblich geweſenen Mietzinſes.

Annaburg, den 15. März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Nach S 1 der Anordnung des Kreisausſchuſſes in

Torgau vom 9. Januar 1920 (Krs.-Bl. Nr. 30) betr.
Mieterſchutz iſt jeder Abſchluß eines Mietvertrages über
Wohnräume, Geſchäftsräume, Büros, Läden und Werk
ſtätten der unterzeichneten Gemeindebehörde vom Vermieter
binnen einer Woche nach Abſchluß des Vertrages anzu
zeigen.

Aus der Anzeige muß hervorgehen:
Tag des Vertragsabſchluſſes:
Lage der Wohnung (Straße, Hausnummer, Stockwerk);
Anzahl der vermieteten Räume unter näherer Bezeich
nung derſelben (wieviel Wohnräume, Küche, welcher
Nebengelaß);

4. verabredete Nebenleiſtungen;
5 der vereinbarte Mietpreis;
6. der am 1. Juli 1914 gezahlte Mietprefs.

Wer vorſätzlich dieſer Anordnung zuwider eine ihm
obliegende Anzeige nicht rechtzeitig erſtattet oder wiſſentlich
unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, wird mit
Geldſtrafe bis zu 1000 Mk. beſtraft. (S 3 der ge
nannten Anordnung).

Annaburg, den 15. März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Nach S. 2 der Anordnung des Kreisausſchuſſes zu

Torgau vom 9. Januar 1920 Kreisblatt Nr. 30) betr.
Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel hat der Ver
fügungsberechtigte der unterzeichneten Gemeindebehörde

a) unverzüglich Anzeige zu erſtatten, ſobald eine Woh
nung oder Fabrik Lager-, Werkſtätten- Dienſt Ge
ſchäftsräume oder ſonſtige Räume unbenutzt ſind
ihrem Beauftragten über die unbenutzten Wohnungen
und Räume, ſowie über deren Vermietung Auskunft
zu erteilen und ihm die Beſichtigung zu geſtatten.

Als unbenutzt gelten Wohnungen und Räume der be
zeichneten Art, wenn ſie völlig leer ſtehen oder nur zur
Aufbewahrung von Sachen dienen. Mit Geldſtrafe bis zu
1000 Mk. wird beſtraft, wer den gemäß S 2 erlaſſenen
Anordnungen zuwider vorſätzlich eine Anzeige oder Aus
kunft nicht oder nicht rechtzeitig erſtattet oder wiſſentlich un
richtige oder unvollſtändige Angaben macht oder eine Be
ſichtigung nicht geſtattet (S 5 der gen. Anordnung.

Annaburg, den 15. März 1920.
Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Jm Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 15. d.

Mts. bringen wir zur Kenntnis, daß in den nächſten Tagen
und dann von Zeit zu Zeit eine Beſichtigung der Wohn
räume, Geſchäftsräume uſw. durch Mitglieder des Gemeinde
vorſtandes und des Wohnungsausſchuſſes ſtattfindet.

Zu dieſem Zwecke haben wir die hieſige Gemeinde in
folgende vier Bezirke eingeteilt-

Hen ze.

Sonnabend, den 20. März

gehört zu beſtehen

d e g

für Amts- und

GemeindeHrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt fär die
Zeile oder deren Raum 30 Pfg., für außerh
Wohnende 40 Pfg. Anzeigen in amtlichen

Teile 60 Pfg., im Reklameteile 80 Pfg(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſahſtener)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Wei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegr. Adreſſe Zeikung Annaburg Zez. Hals.

e

1. Bezirk: Baderei, Markt, Hindenburgſtr., Torgauerſtr.,
Gärtnerſtr., Bahnhof, Gaswerk.
Friedhofſtr,, Lochauerſtr, Ackerſtr,, Ulmenſtr.,
Feldſtr., Betgeſtr., Hofebreite.
Mühlenſtr., Schweinitzerſtr., Jeſſenerſtr., Mittelſtr.,
Hinterſtr.
Holzdorferſtr., Töpferſtr, Planweg, Am Neu
graben, Hoheſtr., Niedereſtr.

Mit der Wohnungsbeſichtigung ſind beauftragt und
haben einen diesbezüglichen Ausweis erhalten
Für den 1. Bezirk Herr Schöffe Quehl,

Herr Malermeiſter Bucke,
Herr Steingutmaler Henze.
Herr Schöffe Schulze,
Herr Lehrer Jäger,
Herr Fabrikarbeiter Nichtitz.
Herr Schöffe Globig,
Herr Steingutmaler Keil,
Herr Maurer und Zimmermeiſter
Kunze.
Herr Schöffe Riethdorf.
Herr Lehrer Franke,
Herr Fabrikarbeiter Schurig.

Annaburg, den 18. März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt 38 und 39 der grünen Lebensmittel

karten kommen nachbenannte Waren zur Ausgabe
Haferflocken, Perſon 250 Gramm, 47 Pfg.
Grütze, m 100 15
Hafermehl, 45 nNudeln, 150 36Annaburg, den 16. März 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Butter-Verteilung.
In der Woche vom 14. 3. bis 20. 3. 20 werden an

die verſorgungsberechtigten Perſonen hieſigen Orts
25 Gramm Butter und 125 Gramm Margarine
zur Verteilung kommen.

Anngaburg, den 18 März 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

2. Bezirk

3. Bezirk

4. Bezirk:

Für den 2. Bezirk

Für den 3. Bezirk

Für den 4. Bezirk:

Regierung Kapp?

Regierung Ebert Bauer?
Die Nachrichten, wie weit die Regierung Kapp

an Boden gewonnen hat. ſind zum Teil noch wi
derſprechend. Außer Berlin iſt ganz Oſtpreußen an
der Spitze der mehrheitsſozialtſtiſche Oberpräſident
Winnig, zur Berliner Regierung übergegangen.
In Breslau hat man den ſozialiſtiſchen Oberpräſt
denten in Schutzhaft genommen. Jm Freiſtaat
Sachſen, wo der bekannte General Märker die Reichs
wehr befehligt, iſt die Lage noch ungeklärt. Die
verfaſſungsmäßige Regirung Ebert hat ſich von
Dresden nach Stuttgart begeben, wo die National
verſammlung am Mittwoch tagen ſoll.

Deutſchland iſt alſo augenblicklich in zwei große
Lager geſpalten. Die öſtliche knappe Hälfte hat ſich
anſcheinend geſchloſſen hinter die Regierung Kapp
geſtellt, die ſich in der Hauptſache auf die Reichswehr
ſtützt, während die größere weſtliche Hälfte noch zur
verfaſſungsmäßigen Regierung Ebert hält.

An die deutſchen Laundwirte!
Berlin Die Revolutionsregierung hat auf

Mit ihr wird in möglichſt kur
zer Zeit die ungeheuerliche, jede landwirtſchaftliche
Erzeugung vernichtende Zwangswirtſchaft verſchwin
den. Vorläufig, bis zum Eintritt völlig geordneter
Verhältniſſe, muß die Verſorgung der ſtädtiſchen
Bevölkerung noch in der bisherigen Weiſe fortgeſetzt

werden. Durch die bisherige Regierung iſt die Er
nähungslage aufs äußerſte verfahren, und erſchrwert.
Aber es muß verhindert werden, daß die Nahru
mittelzufuhren in den Bedarfsbezirken irgendwie
ins Stocken geraten. Ganz beſonders in den näch
ſten und ſchwerſten Wochen erwartet die Regierung
daß die deutſchen Landwirte die äußerſten An
ſtrengungen machen, friedliche und arbeitswillige
Stadtbevölkerungen überall voll zu beliefern, wo
eine irregeleitete ſtädtiſche Bevölkerung ſie nicht ſelbſt
hindert, ihr die dringende, unentbehrliche Nothilfe
zu leiſten

Deutſche Landwirte, in eurer Hond liegt die
Entſcheidung, ob wir ohne Hungersnot und ihre
unvermeidlichen Folgen die Zeit bis zur nächſten
Ernte überwinden.

Jch hege das feſte Vertrauen, daß ihr wie in
der Zeit während des Krieges dem Vaterland auch
in der gegenwärtigen Not die Treue halten werdet

Der Reichskanzler. Kapp.

Auf Anordnung der alten Regierung und des
Reichsmehrminiſters Noske hat Generalmajor von
Seekt den Befehl über die Truppen des Reiche
wehr- Kommandos l übernommen.

Nachdem die Reichsregierung Bauer ſich ent
ſchloſſen hat, die weſentlichen politiſchen Forder-
ungen, deren Ablehnung am 13. 3. 20. zur Ein
ſetzung der Regierung Kapp führten, angenvm
men, ſieht Reichskanzler Kapp ſeine Aufgabe als
erfüllt an und tritt von ſeinem Poſten zurück.

Am Donnerstag vorm. wurde von W. T. B.
folgende Nachricht verbreitet Generallandſchafts-
Direktor Kapp iſt, um den inneren Frieden herbei
zuführen, von ſeinem Poſten zurückgetretren Aus
demſelben Grunde hat auch General von Lüttwitz
ſeinen Abſchied eingereicht. Der Stellvertreter des
Reichskanzlers bat im Namen (des Reichspräſidenten)
den Abſchied bewilligt, und mit der Wahrnehmung
der Geſchäfte den Generalmajor v. Seekt beauftragt.

Zwiſchen führenden Männern der Mehrheits
parteien, der Dentſchnationalen und der deutſchen
Volkspartei beſteht Uebereinſtimmung im folgenden
Punkten

1. Die Wahlen zum Reichstag ſollen ſpäteſtens
im Juni d. Js. erfolgen.

2. Die Wahl des Reichspräſidenten erfolgt nach
Maßgabe der Reichsverfaſſung durch das Volk.

3. Eine alsbaldige Umbildung der Reichsre
gierung wird für erforderlich gehalten.

Wie von Seiten der Regierung Kapp erklärt
wird, haben ſich die beiden Rechtsparteien, ohne
fich mit der Regierung zu identifizieren, bereit er
klärt, die neue Regierung zu unterſtützen.

Nichtamtlich wird weiter aus Berlin gemeldet
Zwiſchen Vertretern der neuen Regierung und

der Ententekommiſſion in Berlin haben Beſprechun
gen ſtattgefunden, die zu einem guten Ergebnis ge
führt haben ſollen. Die Ententekommiſſion ſoll ihr
Einverſtändnis mit der neuen Regierung erklärt
haben.

Paris, 14. März. Nach einer „Matin“ Meldung
aus London iſt man in diplomatiſchen Kreiſen der
Anſicht, daß eine Jntervention der Alliierten in die
inneren Angelegenheiten Deutſchlands nur in Fro e
käme, wenn die neue Regierung ſich weigern würde,
ſich an di e Beſtimmungen des Friedensvertrages von
Verſailles zu halten.

Blutige Vorgänge in Leipzig.
Leipzig, 19. März, 10,50 Uhr Vormittags Bei

den geſtern zwiſchen den Vertretern der Arbeiter
ſchaft und den Militär Behörden in Anweſenheit
des Wirtſchaftsminiſters Schwarz ſtattgefundenen



Verhandlungen wurde eine Vereinbarung getroffen
Von dem Ergebnis der am Mittag ſtattgefundenen
Verhandlungen, in der die Streikenden zu den Ver
einbarungen Stellung nehmen werden, ſoll es ab
hängen, ob der endgültige Friedenszuſtand in Leip
herbeigeführt werden ſoll. Die Vereinbarung iſt
von den Streikenden abgelehnt worden. Von
1 Uhr mittags ab lebte der Kampf wieder auf.
Der Kommandeur der 19. Reichswehrbrigade hat
den Ausnahmezuſtand über Stadt und Amts
hauptmannfchaft Leipzig verhängt und den Befehl
zum Einrücken gegeben. Ein zur Erkundung über
die Stadt abgeſchicktes Flugzug wurde von den
Arbeitern beſchoſſen und ſtürzte ab. Bei den
Straßenkämpfen gab es mehrere 100 Tote. Die
Verluſte des Militärs ſollen nur gering ſein. Das
Gebäude der Niederländiſchen Lebensverſicherungs-
Geſellſchaft am Auguſtusplatz war zeitweiſe in den
Händen der Arbeiter. Bei den Kämpfen war auch
Artillerie aufgefahren. Jn den Vorſtädten bis an
die Stadt heran ſind von den Arbeitern überall
Barrikaden errichtet. Die Kämpſe dauern an.

Jn Dresden herrſcht Ruhe;
alle Betriebe arbeiten.

Dresden, 19. März 1920 10.50 Vorm. Wie aus
Dresden gemeldet wird, hat die Aufhebung des
Belagerungszuſtandes hier ſehr beruhigend gewirkt.
Es iſt lediglich am Montag der Generalſtreik als
Gegenkundgebung gegen die Kappe Regierung durch
geführt worden. Seit Dienstag arbeiten ſämtliche
Betriebe, auch die Zeitungen erſcheinen in gewohnter
Weiſe. Die Volkskammer hat außer Aufhebung
des Belagerungszuſtandes verfügt, daß die Ein
wohnerwehr mit Demokraten und Sozialdemokraten
aufgefüllt wird, was eine Orientierung nach links
bedeutet. Zur Aufrechterhaltung der Ruhe iſt aus
Zeithain und Königsbrück Sicherheitspolizei einge
troffen, die mit ihrer feldgrünen Uniform und dem
Tſchacko fälſchlich für Militär gehalten wird.

Heute wird die Beerdigung eines Teils der
Opfer der Straßenkämpfe ſtattfinden, und zwar
werden zunächſt 30 Ziviliſten begraben. Auf dem
Garniſonfriedhof werden die Opfer der Reichswehr
beerdigt. Es ſind 52 Ziviliſten getötet und 94 ver
wundet worden. e iſt amtlich wird aber
ungenau ſein, da viele Verwundete in Privatpflege
liegen. Die Eiſenbahn erläßt heute eine Bekannt
machung. daß ſte nur Lebensmittel befördert. Der
Verkehr iſt immer noch unterbrochen.

Da das Wolff'ſche Telegraphen Büro Nach
richten von Aunswärts nicht erhält, iſt eine weitere
Berichterſtattung über die Vorgänge im Reiche
nicht möglich.

Politiſche Bundſchan.
Erzberger entlaſſen.

Dresden. Erzberger hat dem Reichspräſiden
ten ſein Entlaſſungsgeſuch vorgelegt und die Ge
nehmigung erhalten.

Die zweite nordſchleswigſche Zone für
Deutſchland

Der deutſche Ausſchuß für das Herzogtum Schles
wig teilt mit: Das vorläufige Abſtimmungsergeb-
nis in der zweiten nordſchleswigſchen Zone brachte
eine ſechsſtebentel Mehrheit für Deutſchland. Jm
Kreiſe Klee inmnten für Deutſchland 6751,

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

Nachdruck verboten.
Plötzlich verlangſamte der Zug ſeine Geſchwindigkeit.

Unter dem Wagen lief ein ſcharfes, quietſchendes Pfeifen
entlang ein Zeichen, daß die Bremſen mit aller Wucht in
Tätigkeit geſetzt wurden. Noch ein ſtockendes Schüttern
dann hielt der Zug.

Aus ſeinem verlorenen Grübeln ſchreckte Hansjürgen
von Schilk hoch, erhob ſich, ſchob den Vorhang beiſeite. Aber
nicht die Lichter einer Station, wie er erwartet hatte.
Finſtere Nacht. Der Zug mußte auf offener Strecke halten.
Er ließ das Fenſter herunter, beugte ſich hinaus. Wagen
türen wurden auf und zugeſchlagen ſchwere Schritte
vorbeihaſtender Beamten knirſchten auf dem Schotter des
Bahndammes Laternen tanzten wie Jrrlichter an den
Wagenreihen entlang. Zweifelsohne mußte etwas ge
fchehen ſein.

Der Aſſeſſor rief einem vorüberlaufenden Manne ein
paar Worte zu der aber wies mit der Laterne nur nach
der Spitze des Zuges, haſtete weiter. Auch in den Gängen
der DeZugwagen hatte ſich verſtörte Unruhe erhoben. Die
Fahrgäſte ſtanden an den Fenſtern, eilten hin und her,
einzelne ſtiegen auch ſchon aus, um ſich perſönlich zu über
zeugen, weshalb der Zug nachts auf freier Strecke hielt.
Wenige Minuten raſtloſen Durcheinanderſprechens, dann eilte
wie ein Lauffeuer die Meldung durch die Wagen: Der von
Poſen kommende Nachtſchnellzug lag infolge Achſenbrürhs
der Maſchine auf der Strecke feſt. Tote oder Verletzte waren
glücklicherweiſe nicht zu beklagen, doch würde die Weiter
beförderung der Fahrgäſte immerhin einige Zeit dauern, da
die ſowohl von Küſtrin als von Poſen herbeigerufenen Ein
ſatzzüge erſt zuſammengeſtellt werden mußten.

Demnach können wir alſo damit rechnen, ein paar
Stunden hier in der Nacht auf offener Strecke liegen zu
bleiben erkundigte ſich ein alter Herr bei dem Zugführer
Der zuckte die Achſeln.

„Vor zwei Stunden wird wohl an eine Weiterfahrt
nicht zu denken ſein, mein Herr.“

für Dänemark 1421 Wahlberechtigte. Jn der Stadt
Flensburg betrug die Stimmenzahl für Deutſchland
Jm Kreiſe Flensburg ſtimmten für Deutſchland
6751, für Dänemark 1421 Wahlberechtigte. Jn der
Stadt Flensburg betrug die Stimmenzahl für
Deutſchland 27 058, für Dänemark 8935.

Die Sparprämienanleihe.
Auf dringendes Erſuchen der Banken iſt die

erſte Gewinnverloſung der Deutſchen Sparprämien
Anleihe von 1919 hinausgeſchoben worden. Sie
wird am Sonnabend, 27. März 1920, von 8 Uhr
ab öffentlich in Berlin, Oranienſtraße 106, im
2, Saal des Vereinshauſes, ſtattfinden.

Jn Bremen müſſen ab 1. April 1920 ſämt
liche ſchulpflichtig werdende Kinder in die Gemeinde
ſchulen gehen.

Die engliſche Bergarbeiterkonferenz hat ſich
mit 584 000 gegen 343 000 Stimmen für den Streik
zur Unterſtützung der Sozialiſterung der Berg
werke erklärt.

Lokales und Provinzielles.
Anunaburg. Am Sonntag, den 21. März,

werden in der hieſigen Schloßkirche 209 Zöglinge
und Günther Baumert,

Friedrich Richter,
Johanne Richter
Erna Höhne

konfirmiert.
Annaburg. Nur ſelten haben wir in Annaburg

Gelegenheit, gute Muſik zu hören Jſt es doch länger
als ein Vierteljahr her, das uns Herr Muſikdirektor
Max Rohr ſein letztes Künſterkonzert bot. Am kom
menden Sonntag werden wir im Goldenen Ring
Gelegenheit haben, in überaus guter Beſetzung ei
nem Konzert zu lauſchen, daß in ſeinem reichhalti
gen Programm klaſſiſche und moderne Muſik
jeden Muſikfreund befriedigen dürfte An dieſer
Stelle möchten wir es nicht unterlaſſen, nochmals
auf das im Jnſeratenteil angekündigte Konzert hin
ges und ſeinen Beſuch angelegentlichſt zu einp
ehlen.f Annaburg, 19. 3. 20. Entgegen den hier

um laufenden Gerüchten über Ausſchreitungen in
Torgau wird uns von zuverläſſiger Seite mitgeteilt,
daß in Torgau Ausſchreitungen und Schießereien
nicht ſtattgefunden haben, vielmehr dort alles ruhig
iſt. Nur am Mittwoch abend ſind von der Reichs
wehr einige Schreckſchüſſe abgegeben worden.

Torgau. Jn Tauſchwitz drangen 20, aus Bel
gern ſtammende, bewaffnete Burſchen in das Ge
höft des Hauptmanns von Hauſen ein, angeblich
um dort aufbewahrte Maſchinengewehre zu holen.
Einer der Angreifer griff Hauptmann von Hauſen
tätlich an, worauf der Angreifer von dem Sohne
des Genannten erſchoſſen wurde. Jm ſelben Mo
ment ſchoß einer der Bewaffneten den Sohn des
Hauptmanns von Hauſen nieder.

Eiſenberg b. Moritzburg. Zu dem hier abge
haltenen Roßmarkt waren über 1500 Pferde auf
getrieben, der Umſatz war infolge der hohen Preiſe
nicht dementſprechend. Koſteten doch fehlerhafte
Pferde geringſter Qualitä 3000 Mk. 15- bis 16 jäh
rige 11000 Mk., und gute Gebrauchspferde 80 000
Mk. Das teuerſte Paar Luxuspferde wurde für
50 000 Mk. nach Dresden verkauft.

Der Freiherr von Schilk hatte in der Nähe geſtanden
und dieſe Auskunft mit angehört. Langſam kehrte er in ſein
Abteil zurück, ſchob die Tür zu, ließ ſich in ſeiner Ecke nieder.

„Wäre ich nun abergläubiſch, dann könnte ich dieſen
Zwiſchenfall als eine gute oder ſchlechte Vorbedeutung je
nach meiner Zenblicklichen Stimmung anſehen! Aber
das ſind ja alles Narrheiten! Schade nur um die ſchöne
Zeit; und ſchade um die Pferde, die daheim an unſerer
kleinen Bahnſtation Wroynowo ſich in dieſem Hundewetter
noch den Spat holen können. Denn ſelbſtverſtändlich kommen
wir mit ganz erheblicher Verſpätung an.“

Die Gänge der D-Zugwagen leerten ſich allmählich
wieder; die Fahrgäſte kehrten in ihre Abteile zurück; hier
und da noch das ſchnarrende Geräuſch, wenn eine Abteiltür
zugeſchoben wurde dann war es wieder ſtill. Nur der
Nachtwind ſang in den Telegraphendrähten; und hin und
wieder noch die knirſchenden Schritte eines draußen vorüber
eilenden Bahnbeamten.

Der Aſſeſſor von Schilk aber ertrug plötzlich dieſe Stille
nicht mehr, die ihm doch vor wenigen Stunden ſo begehrens
wert gedünkt hatte. Nur hinaus und Menſchen ſehen und
ein paar Worte ſprechen! Nur nicht länger allein bleiben
mit dieſen quälenden grübelnden Gedanken! Er erhob ſich
wieder, zog ſeinen Pelz an, nahm den Hut und verließ durch
den Seitengang den Wagen, der zufällig gerade an einer
kleinen Brückenüberführung zum Halten gebracht worden war.

Von zwei Stunden Aufenthalt hatte der Beamte vorhin
geſprochen. Da konnte er es getroſt wagen, ſich ein wenig
Bewegung zu machen. Und halt dies niedrige einſtöckige
Gebäude neben der Uberführung war ja ein Bahnwärter
haus. Wie der ſchwache rote Lichtſchein aus dem einzigen
erleuchteten Fenſter lockend und traulich herüberwinkte; be
ſonders anziehend in der tiefen Finſternis der Nacht, die
rings auf den abgeernteten Feldern lag. Sicherlich traf er
in dem Häuschen auf Menſchen. Ganz gleich, welcher
Bildungsſtufe und welcher ſozialen Schicht ſie angehörten
es waren doch Menſchen, mit denen er reden, die ihn von
ſeinen Grübeleien ablenken würden.

Wenige Minuten ſpäter ſchon öffnete er die Tür und
betrat das einzige Zimmer, das das Haus zu enthalten

Bad Schmiedeberg. Jn voller Geſundheit vor
acht Tagen nach Berlin gefahren, iſt geſtern abend
unſer Stadtoberhaupt, Herr Bürgermeiſter Schin
lauer, einer ſchweren Grippeerkrankung, die ihn dort
ereilte, nach Hinzutritt einer Lungenentzündnng,
zum Opfer gefallen. Bürgermeiſter Sch. war am
11. Auguſt 1917 in ſein hieſiges Amt gewählt wor
den, und trat dasſelbe am 22 Oktober an. Er hat
ein Alter von nur 36 Jahren erreicht.

Deſſan. Aus einem Rechtsanwalts Bureau in
der Askaniſchen Straße wurden heute früh vier
Schreibmaſchinen (Syſtem Adler und Yoſt) geſtohlen.

Jn Magdeburg iſt 350 Hilfsarbeitern beim
Magiſtrat zum 31. März gekündigt worden. An
ihre Stelle ſollen Militäranwärter treten. Der
Arbeiter O. Meyer aus Varleben iſt auf der Bar
lebener Landſtraße ermordet worden. Etwas über
100 Mk. Bargeld wurden ihm geraubt

Vermiſchte Nachrichten.
Es iſt genung. Jm Kreiſe Fallingboſtel wollte

ein Hofbeſitzer ein größeres QuantumHolz verkaufen
und hatte einen Termin hierzu bekanntgegeben.
Bevor dieſer Tag herankam, ging der Hofbeſitzer
durch ſeinen Wald und ſchätzte das zu verkaufende
Holz. Zur angeſetzten Stunde hatte ſich eine große
Anzahl Kaufluſtiger eingefunden. Als der Verkauf
begonnen, ſetzte auch ſofort ein mutiges Bieten eitt,
denn jeder wollte Holz haben. Der Ho'beſitzer hörte
ruhig zu. Als die Gebote bis an das von ihm ge
machte Taxat angelangt waren, trat er hervor und
erklärte: „Es iſt genug, mehr will ich nicht für das
Holz haben Durch dieſe Erklärung hörte ſelbſt
verſtändlich das Bieten auf und mancher kleine
Mann kam durch dieſe Hochherzigkeit preiswert zu
einem Fuder Holz. Die „Solt Nachr bemerken
hierzu nicht mit Unrecht: Es iſt genugl Wenn dieſer
Grundſatz im ganzen deutſchen Vaterlande zur
Durchführung gebracht werden könnte und bei jeder
mann der Wille zur Durchführung vorhanden wäre,
hätten wir auch wohl bald wieder erträglichere
Zeiten

Der Oberleutnant als Schreinerlehrling. Das
Städtiſche Arbeitsamt Bamberg hat bei einem
Schreinermeiſter anfragen laſſen, ob er nicht bereit
ſei, einen 30 jährigen, bisher aktiven Oberleutnant
in die Lehre zu nehmen. Der Oberleutnant war
zehn Jahre Offizier der bayriſchen Armee und 35
Monate im Felde Kompagnieführer. Zweimal
wurde er verwundet. Nach der Auflöſung des Hee
res hat er von März bis Juli bei einem Bauern
gearbeitet und alle Arbeiten verrichtet. Jetzt will
er zur Schreinerei umſatteln. Wir finden ein ſol
ches Beginnen ſehr vernünftig. Jm neuen Deutſch
land wird kaum noch Raum ſein für all die gei
ſtigen Arbeiter, die vorhanden ſind. Alle ſtudterten
Berufe leiden an Ueberfüllung. Hingegen ſehen
wir in Jnduſtrie und Gewerbe vielfach einen er
heblichen Mangel an fachtüchtigen Handarbeitern.
Soll Deutſchland ſich aber wieder emporarbeiten,
ſo kann dies nur geſchehen durch eine möglichſt
hoch geſteigerte Erzeugung von Gütern. Der tüch
iige Fache rbeiter wird in einer ſolchen Zeit vieles
vor dem Kopfarbeiter voraus haben. Damit iſt

ſchien. Der Raum war anſcheinend leer. Wahrſcheinlich
hatte der Bahnwärter dort drüben bei dem niedergebrochenen
Zaun zu tun, deſſen dunkle Umriſſe der Aſſeſſor undeutlich
von weitem bemerkt hatte.

Aber behaglich war es hier trotz der Einfachheit und
faſt dürftigen Schlichtheit. Der weißgeſcheuerte Tiſch in der
Ecke mit der kleinen Petroleumlampe darauf erhellte nur die
eine Seite des Raumes.

Und ſchon wollte der Aſſeſſor enttäuſcht wieder das
Haus verlaſſen als ihn ein Geräuſch bannte. Von dort
drüben kam es her, wo offenbar zwei Betten ſtanden und
wo die halbe Dunkelheit ihn nur unklar die Einrichtungs
gegenſtände erkennen ließ.

Doch ehe er noch eine Frage tun konnte, löſte ſich aus
dem Hintergrunde des Zimmers die Geſtalt eines jungen
Mädchens, die auf das Bett herabgebeugt geſtanden hatte.
Langſam kam ſie näher, trat in den Lichtkreis der Lampe.
Und wenn Hansjürgen von Schilk im erſten Augenblick ver
mutet hatte, vielleicht die erwachſene Tochter des Strecken
wärters vor ſich zu haben, ſo ſah er ſofort ſeinen Jrrtum ein.

Das war eine junge Dame der guten Geſellſchaft;
darüber konnte kein Zweifel beſtehen. Etwas übermittelgroß
war ſie und ſchlank gewachſen und trug unter dem geöffneten
Pelzmantel ein dunkles Kleid. War ſie ſchön Der Frei-
herr von Schilk vermochte es nicht zu entſcheiden. Was er
aber ſah, waren in einem vornehm geſchnittenen Geſicht
zwei große dunkle Augen, die ihn bannten. Vielleicht nicht
ſo ſehr der dunkle Glanz, als vielmehr das Leben, die tiefe
Güte, die aus ihnen ſprach. Und auch die Stimme ſo ſelt
ſam klangvoll und leis verſchleiert eine Stimme, wie
man ſie ſelten hörte und der man unwillkürlich nachlauſchte.

„Mein Herr?“
„Jch bitte um Verzeihung, gnädiges Fräulein, wenn ich

hier unbefügt in dieſes Haus eindringe. Aber ich befand
mich in dem Zuge, der von Berlin kam, und höre eben, daß
unſer Aufenthalt noch einige Stunden dauern wird. Da hatte
ich die Abſicht, um mir die Langeweile zu vertreiben, einen
kurzen Gang längs des Bahndammes zu unternehmen und
geriet zufällig in dies Haus.“

(Fortſetzung folgt.
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Jm neuen Deutſchland muß als ebenbürtig und
gleichberechtigt jeder gelten, der arbeitet, gleich welche
Arbeit er im Dienſte des Bolksganzen verrichtet.

Papiergeld als Bierflaſchenvignetten. Eine
Schweizer Brauerei, die bisher auf ihren Flaſchen
vignetten eine Goldkrone als Fabrikzeichen aufge
druckt hatte, ſie erzeugte „Kronenbier“ klebt
jetzt einfach öſterreichiſche Kronennoten auf die Fla
ſchen, da dieſe um 7 CEentimes zu haben ſind,
während die wirklichen Vignetten pro Stück 10 Cent
imes koſten,

Starke Froſtſchäden in Frankreich. Wie aus
Paris gemeldet wird, hat eine Kältewelle in Frank
reich ſtarken Schaden an den Obſtbäumen ange
richtet, deren Blüte in den meiſten Gegenden ſehr
vorgeſchritten war.

o Warnung vor dem Chemieſtundium. Der Bund
angeſtellter Chemiker und Jngenieure rät in einem Aufruf
jedem, der vor der Frage der Berufswahl ſteht, vom
Studium der Chemie dringend ab, da der Chemikerberuf ſo
überfüllt ſei, daß Studierende der Chemie ſchwere Ent
täuſchungen erleben müßten.

O Der Travemünder Heringskrieg nimmt immer ſelt
ſamere Formen an. Da die Fiſchereigenoſſenſchaft gegen die
feſtgeſetzten niedrigeren Heringspreiſe aktiven und paſſiven
Widerſtand leiſtet und in den letzten Tagen an die Fiſch
induſtriellen kein Pfund Heringe lieferte, wurden in Trave
münde 1000 Zentner Heringe für die Jnduſtrie beſchlag
nahmt. Jnzwiſchen hat aber die Salzherings-Einfuhr- Geſell
ſchaft (ſo was gibt es) die Preiſe für Salzheringe bedeutend

heraufgeſetzt! Für dieſe Maßregel wird in einer ge
wundenen Erklärung der Tageskurs der Mark und ähnliches
verantwortlich gemacht. Dem kaufenden Publikum kann das
natürlich ſehr gleichgültig ſein: es weiß nur, daß ihm ſogar
der ſchon hinreichend geſalzene Salzhering immer noch mehr
„verſalzen“ wird. Und dabei ſind die Preiſe „gepfeffert“.

O Die Rundreiſe des Miſlionenhalsbandes. Einem
Berliner Kommerzienrat war vor einigen Tagen ein Perlen
halsband im Werte von mehr als einer Million geſtohlen
worden. Auf wunderbare Weiſe iſt er jetzt wieder in den
Beſitz des Schmuckſtückes gelangt. Der Dieb, der in Hamburg
verhaftet wurde, hatte die Perlenkette an ein Enldankaufs
geſchäft in Berlin für 50 000 Mark verkauft. Die Jnhaber
des Geſchäfts wurden feſtgenommen, und die Kriminalpolizei
fand bei ihnen Notizen, aus denen hervorging, daß ſie das
Halsband für 70 000 Mark an einen Pariſer Juwelen
händler weiterverkauft hatten. Dieſer erklärte ſich wahr
ſcheinlich, um ſich in Berlin nicht für immer das Geſchäft zu
verderben bereit, die Kette für die von ihm gezahlten
70 000 Mark wieder herauszugeben. Sie iſt auch prompt
wieder in Berlin eingetroffen, und alles löſt ſich in Wohl
gefallen auf, nur daß drei Männer mehr ins Gefängnis
ſpazieren werden.

o Das Krematorinum in der Waſchküche. Jn Berlin
hat eine Pförtnersfrau in Gemeinſchaft mit ihrer Tochter die
Leiche einer einſam verſtorbenen Witwe, die mit ihr auf dem
gleichen Flur wohnte in der Waſchküche verbrannt, um ſich
in den Beſitz der Hinterlaſſenſchaft der Toten zu ſetzen. Ob
die Greiſin eines natürlichen Todes geſtorben oder vielleicht
erſtickt worden iſt, bedarf noch der Aufklärung.

O 1000 Zuſchlag auf Möbel. Die Leipziger
Möbelfabrikanten erhöhten wegen der zunehmenden Knapp
heit an Rohſtoffen, vor allem an ausländiſchen Hölzern, den
ſeit Januar geltenden Teuerungszuſchlag von 500 auf
1000 Die Möbelfabrikation iſt wegen Holzmangels
bereits teilweiſe ins Stocken geraten. Eine weitere Ver
teuerung der Möbel iſt wahrſcheinlich.

O Braunkohlenfunde. Die ſtaatliche Saline in Lüne
burg hat im Kreiſe Bleckede an der Landſtraße von Naetze
nach Süttorf nach Braunkohlen bohren laſſen. Jn einer
Tiefe von 6.40 Metern iſt man auf ein Kohlenlager ge
ſtoßen, das ſich bis zu einer Tiefe von 12 Metern erſtreckt.
Wie weit es ſich in die Länge und Breite ausdehnt, iſt bis
her noch nicht unterſucht worden. Es werden nun geologiſche
Unterſuchungen darüber angeſtellt, ob die erbohrte Braun
kohle die nötige Heizkraft beſitzt, und obtes ſich lohnen wird,
ſie abzubauen.

Anzeigen.
Sauhere Frau

empfehle ſämtliche

als Aunfwartung für halbe Saäamereien
Tage geſucht. Zu erfragen in hochkeimfähiger Beſchaffenheit zur Feld und Gar

Wilhelm Otte,in der Geſchäſtsſtelle d. Bl. tenbeſtellung.

Zur Frühfahrsbeſtellun

o Der BVock als Gärtner. Der Bürgermeiſter Gehricke
in Hettſtedt (Prov. Sachſen), der Mitglied der unab
hängigen ſozialiſtiſchen Partei iſt, hat in Gemeinſchaft mit
ſeinem Bruder, dem Gemeindevorſteher von Kloſtermansfelo,
fortgeſetzt Lebensmittel aus dem ſtädtiſchen Lebensmittelamt
entwendet. Ans Licht kamen die Diebſtähle durch eine An
zeige des Stadtſekretärs, den der Bürgermeiſter veranlaſſen
wollte, ſich gleichfalls Lebensmittel anzueignen.

o Betriebseinſtellung wegen Arbeitsunluft. Die
Zündholzfabrik Ladendorff in Allenſtein hat dem geſamten
Perſonal gekündigt und den Betrieb geſchloſſen. Als Grund
für dieſe Maßregel wird angegeben, daß Diſgziplinloſigkeit
und Arbeitsunluſt namentlich unter den Arbeiterinnen der
artig um ſich gegriffen haben, daß an ein wirtſchaftliches
Arbeiten nicht mehr zu denken war. Durch die Einſtellung
des Betriebes wird die Zündholznot noch vergrößert.

S Vom Dienſtmädchen ermordet. Jn Poſen iſt die
ſechzehnjährige Tochter des Kaufmanns Devantier, während
ihre Eltern zum Beſuch in Berlin weilten, ermordet worden.
Aus der Wohnung wurden Geld und Wertſachen im Betrage
von 50000 Mark geraubt. Der Tat verdächtig iſt das
Dienſtmädchen Jadwiga Piwlak, das bei den Eltern der
Ermordeten in Stellung war, und der geflüchtete Liebhaber
des Dienſtmädchens, ein polniſcher Soldat namens
Czaykowski.

S Fünf Admirale für drei Motorboote. Die Entente
hat nach DeutſchOſterreich eine Kommiſſion geſandt, in der
ſich fünf Admirale befinden, die die öſterreichiſchen Seeſtreit
kräfte kontrollieren ſollen. Dieſe Seeſtreitkräfte beſtehen zurzeit
aus drei Motorbooten auf der ſchönen blauen Donau und
aus einer Volksmarineabteilung von 100 Mann. Auf ein
Motorboot kommen alſo 12/, Admirale.

S Auch Frankreich erhöht die Bahntarife. Das
franzöſiſche Parlament hat der von der Regierung verlangten
Erhöhung der Eiſenbahntarife zugeſtimmt. Die Erhöhungen
betragen für die dritte Klaſſe 456 für die zweite Klaſſe
50 für die erſte Klaſſe 55 Bei den Gütertarifen iſt
eine Erhöhung bis zu 115 geſtattet.

S Die Deutſchen in England Wie holländiſche Blätter
aus London melden, hat der britiſche Staatsſekretär des
Jnnern mitgeteilt, daß 22 440 frühere Feinde, darunter
13 766 Deutſche, ſich gegenwärtig in Großbritannien befinden,
und daß keine Ausweiſungen auf Grund des Ausländer
geſetzes vom Jahre 1919 ſtattgefunden haben.

O Streik im Krankenhauſe. Dem Ausſtand der
ſtädtiſchen Arbeiter in Danzig hat ſich nunmehr auch das
Bedienungsperſonal des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Wärter
Wärterinnen und Vienſtmädchen, angeſchloſſen. Dank der
techniſchen Nothilfe geht aber der Betrieb weiter. Alle
Kranken bis auf die Schwerkranken werden entlaſſen

Eingeſandt.
Der Einſender in Nr. 22, Herr Hofmann, meint es auf

richtig und ernſt. Aber was er ſchrieb, trifft weder die chriſt
liche Religion, noch mich. HerrHofmann kennt das Weſen des
Chriſtentums nicht. Beweis! Herr Hofmann ſchrieb, die Furcht
vor den hölliſchen Strafen hat keine ſittlichen Vorſtellungen er
weckt; daher verwerfe er die auf chriſtlichen Dogmen begründete
Moral. Das ſtimmt nicht. Denn Himmel und Hölle ſind nicht
Orte, ſondern innere ſeeliſche Zuſtände. Ferner: Chriſtenglaube
iſt nicht Fürwahrhalten der Dogmen, ſondern Nachfolge Jeſu,
Geſinnungsgenoſſe Jeſu ſein. Die chriſtliche Religion will das
Rechte und Gute nicht aus Furcht vor Strafe, das wäre keine
Moral, ſondern Furcht. Die chriſtliche Religion will das Gute
um des Guten willen, d. h. um Gottes willen. So tritt ſie
ein für die höchſte wahre Moral, die ſich nicht gründet auf Nütz
lichkeit der Furcht. Sodann: Herr Hofmann wirft den Dienern
ver Kirche vor, ſie hätten ſich nicht gegen die Jdee des Krieges
gewandt! Ich antworte, Hader und Krieg ſind nicht im Sinne
der Religion Jeſu; ſie ſind aber die Folge der Sünde, nämlich
der Habgier, der Rachſucht, des Neides, der Ueberhebung. Wer
ein Uebel beſeitigen will, muß die Wurzel desſeben beſeitigen.
So arbeitet die chriſtliche Religion auf Beſeitigung des Krieges
ja aller Uebel, hin, indem ſie zu Felde zieht gegen die Wurzel
derſelben, die Sünde, den Neid, die Habgier. Nur in dem
Maße, wies die Menſchen Jeſu Geſinnung verwirklichen, kommt
der Friede und das Reich Gottes. Es kann nicht Friede werden,
bis Jeſu Liebe ſiegt! Daß das Chriſtentum ſein hohes Jdeal
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bisher ſo wenig erreicht hat, iſt nicht Schuld des Chriſtentums,
ſondern der Menſchen. Herr Hofmann hat nun den „Glauben“,
die Welt würde beſſer und die Geſellſchaft glücklicher durch in
neues Syſtem und durch die Errungenſchaften der vorausſetzungs
loſen Wiſſenſchaft. Das iſt der Irrtum der Sozialdemokratie.
Denn erſtens iſt keine Wiſſenſchaft vorausſetzungslos. Zweitens
machen die Errungenſchaften der Wiſſenſchaft den Menſchen noch
lange nicht edel, hilfreich und gut. Denn bei aller Wiſſenſchaft
kann einer ein verdorbener Menſch ſein, der die Errungenſchafton
ver Wiſſenſchaft zu Schlechtigkeiten benutzt. Auch der Sozialis
mus macht die Menſchen nicht gut, ſonſt müßten ja alle Sozial
demvkraten Engel ſein. Soll es beſſer werden, ſo müſſen die
Menſchen beſſer werden. Deshalb brachte Jeſus keine neue
Wirtſchaftsordnung, ſondern er drang auf Veredelung der De
ſinnung. Nun bleiben wir Chriſten leider hinter dem hohen
Jdeal des Chriſtentums zurück. wie der Apoſtel Paulus ſagt
„Nicht daß ich ſchon vollkommen ſei, ich jage ihm, dem (hriſt
lichen Jdeal der Vollkommenheit, aber nach“! Tatſache iſt, daß
faſt die geſamte Deutſche Lehrerſchaft den chriſtlichen Religions
unterricht zur Geſinnungsbilbung und Charaktererziehung nicht
entbehren will, und daß nach Ausfall der Wahlen zu den
Elternbeiräten in Prenßen nur ſehr wenig vereinzelte religions
loſe Schulen entſtehen werden. Langguth.

Nachdem nun die Slternbeiratswahlen vorüber ſind, ſollte
man dafür ſorgen, daß ſich die erregten Gemüter wieder be
ruhigten. Statt deſſen wird von gewiſſer Seite weiter geſchürt,
wie das Eingeſandt in Nr. 20 der „Annab. Ztg.“ zeigt. Der
Artikel ſelbſt iſt in ſeiner Oberflächlichkeit gar nicht wert, daß
man ihn widerlegt. Aber andererſeits muß die Arbeiterſche
dagegen Verwahrung einlegen, daß mit ihrem Namen Schind
luder getrieben wird. Ein jeder Menſch mit klarem Verſtande
wird höchſtens ein Lächeln für jenes Eingeſandt übrig haben
denn aus jeder Zeile ſpricht, gelinde geſagt, eine ſehr große
Unkenntnis der tatſächlichen Verhältniſſe. Dieſe chriſtliche Mutter
aus dem Arbeiterſtande“ hätte beſſer getan, nicht über Sachen
zu reden, von denen ſie abſolut kein Verſtandnis hat, wie ihre
Ausführnngen über Krieg und Sozialdemokratie ſchlagend be
weiſen. Rehr darüber zu ſagen, erübrigt ſich aus nahe liegen
den Gründen.

Nun wollen wir einmal die Sache vom chriſtlichen Sahd
punkt aus betrachten. Gut die Wahrheit über alles
Iſt das chriſtliche Wahrheit“, wenn das betr. Eingeſandt eine
fingierte chriſtliche Mutter unkerzeichnen muß? die fingierte (chriſt
liche Mutter aus dem Arbeiterſtande“ führt zum Schluß Jak. 3
Vers an. Dieſe Worte treffen in erſter Linie für die wirk
liche Verfaſſerin des betr. Eingeſandt zu, nicht für die ange
nommene chriſtliche Mutter aus dem Arbeiterſtande“. Die Ein
ſenderin möge aber auch einmal den letzten Vers von Jak. 8
leſen und als Chriſtin danach handeln denn wenn hochgehende
Wogen ſich zu glätten beginnen, ſo ſollte nicht noch künſtlich ge
ſchürt werden. Jm übrigen möge ſich die Einſenderin die Verſe
5/ 6, 8 und 9 des genannten Kapitels zu Herzen nehmen.
In dem Verhör vor dem Landpfleger ſagt unſer Herr und
Heiland: Jch bin dazu geboren und in die Welt gekommen,
daß ich die Wahrheit zeugen ſoll. (Ev. Joh. 18, 37.) Das
aber iſt allen Leſern der „Annaburger Ztg.“ klar, das die
Schreiberin des betr. Artikels keine chriſtliche Mutter aus dem
Arbeiterſtande“ iſt. Die Wahrheit iſt eine der wichtigſten
Grundlehren desChriſtentums, verehrte Einſenderin!

Zum Schluß verweiſe ich noch auf die Bibelworte: Seid
aber Täter des Wortes und nicht Hörer Plapperer allein,
damit ihr Euch nicht ſelbſt betrügt!

Jm Namen der Liſte Sauerbrei.
Anmerkung der Redaktion Nachdem nun beide Teile zu

Wort gekommen ſind, ſchließen wir hiermit die Ausſprache über
die Angelegenheit unter „Eingeſandt,“ und verweiſen weitere
Einſendungen gegen Bezahlung in den Anzeigenteil.)

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Judika, den 21. März

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Prüfung der Konfirmandinnen.
Herr Pfarrer Lange. S

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation. Herr Schloß
pfarrer Langguth.

Purzien: Nachm. 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden.

Wir empfehlen:

ZiqariIIOS, n h. a0,

7109 aretten, o ptg,
englische, bekannte Marken

Eehten Roländiseh. shag- Tabaß, Beutel 350.

Plamer e eger,Wittenberg Bez. Halle)
Adlerstr. 26 Collegienstr. 14

Alteisen
in größeren und klein Poſten
kaufen zu Tagespreiſen.

Eiſenwerk Prettin.

Pa. rein. Tahat
per Pfund Mk. 24 26.- und
28.— empfiehlt

Aepfelſpaliere mit 3 Et. nur 16.Himbeeren, beſte Sorten 835Srombeeren, beſte Sorken 120.Stachel und Johannisbeer-Hochſtämme u 109.
Stachelbeerbüſche, WahlJohannisbeerbüſche, I. WahlStachel- und Johannisbeerbüſche, 2. Wahl 2
Riedrige Roſen i. Wahl 8B. Böttcher Bergfeld,

Baumſchulen,

J. G. Vritzsche. Naundorf Kreis Corgau).

Ha ne Wah Telephon 6i7. Telephon 118.Halbſtämme, etwas ſchwächer, Mk. 7. bis n 9. Der

Herr Pfarrer Lange.

Blühende
Topfpflanzen

zur bevorſtehenden Einſeg
uneng in reicher Auswahl,
alle auf Keimfähigkeit geprüfte

Sàmereien,
S Skechzwirbeln

nur noch in beſchränkter Menge
empfiehlt

Rost's Gärtnerei.

Zur kinsegnung

sehr gute Qualitäten, von
70 Pfg. bis Mk. 3.50,

Jüdenstr. 30
Telephon 618. 7

ſind wieder am Lager

Warenumſatzſteuer Bücher

Herm. SteinbeiB, Buchhandlung

empfehle:

Kragen Kravatten,
Taſchentücher uſw.

Gläckwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil Herkaufs- und Verſandſtelle
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

A. Rasehke.

k I. 3 dPatentex Guten
Klappenbach, Halle a. S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.



esangbücher Herm.

in einfachen u. eleganten Einbänden
in verſchiedenen Preislagen

Steinbeiss, Buchhandlung

Suche in Annaburg oder
Umgegend eine

Wohnung
oder Landwirtſchaft

zu mieten oder pachten, eventl.
auch zu kaufen.

Mahdel Nr. 57
bei Herzberg (Elſter).

1 Gramophon
(24 Platten), faſt neu, trich-
terlos, rein in Ton u. Wort,
verkauft P. Friederiei,

Vorſchul-Lehrerhaus.

Neuer grauerJackett Anzug
und Ulſter,

paſſend für mittlere Figur,
preiswert zu verkaufen

AUlmenſtraße Nr. 3.

Elegantes, ſchwarzes

Tuchkleid
(fertig) zu verkaufen

Gärtnerſtraße 71 rechts.

36 Stück
Leitungsmaſten,

758 Meter lang, guterhalten,
ſofort verkäuflich

Kaspe, Torgau,
Schulſtraße 16 II.

1 Jagdflinte,
1 Schafpelzmantel,
1 Paar Gebirgsſchuhe

(Sohlen umnagelt),
1 Tiroler Lederhoſe,

faſt neu,
1 Gamsbart zu verkaufen

bei P. Friederici,
Vorſchul-Lehrerhaus.

kin Herrenfahrrat,
faſt neu, mit Bereifung,

ein Damenfahrradh,
faſt neu, mit oder ohne Bereif
ung, verkauft billig

Müller Veit,Holzdorferſtraße 11.

1 Herren Reitſattel
mit Decke, Kopf und Bruſt
zeug, ſowie

1 Paar Rritſtiefel,
Fußlänge 33 em, Schaftlänge
51 cm, verkauft

P. Friedewiei,
Vorſchul-Lehrerhaus

Grich Pfeil
Forſtanſtalt o Rathenow.

Beſte Bezugsquelle für
hochkeimfäh. Kiefernsamen
aus garantiert deutſchen Zapfen

t r eigenen Darranſtalten
und erstMais Kiefern- Pflanzen
aus märkiſchem Samen gezogen,

geſund und ſchüttefrei.

iſt

Kontrollfirma des Deutſchen Forſt
wirtſchaftsrates und der Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz
Brandenburg.

Drahtwort: Forſtanſtalt.
Fernſprecher 992.

Verſandtkartons
in allen Größen empfiehlt

Goldener Ring.
Sonntag, den 21. ds. Mts.

HKünsfler- Konzert
ausgeführt von dem bekannten

Künstler-Orchester
Beitunq: Musikdirektor Max Rohr.

Dorfrags Folge.
Fürkischer Marsch a. Die Ruinen von Ethen.

Beethoven.
Ouverture a. d. Oper Zampa“ Herold.
An der Weser. Bied für Piston-Solo Pressel.
HBoreley. Paraphrase Nesracdla.
Morgenblätter. Walger Strauß.

I. Weil.
Dölkerbund-Marsch
Ouverture a. d. Oper Marta“ Suppeé.
q) Im Biebestempel. Intermessg0o Siede.b) Valse de Puppes aus Copp elia- Ballet

Delibes.
Große Fantasie aus Preciosa Weber.
abarettisches Potpourri über moderne
Habarett- u. Brettl-Biecler Morena.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 1,75 Mk.
Vorverkauf im Goldenen RKing.

Max Rohr, Musikdivektor.

Konſum-, Produktiv, Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H.
Sonnabend, den 27. März 1920

abends s Uhr
in Thielemann's Geſellſchaftshaus

Ordentl. GeneralVerſammlung
Tages-Ordnung:

1. Geſchäftsbericht über das verfloſſene Geſchäftshalbjahr.
2. Bericht über die ſtattgefundene Reviſion.
3. Geſchäftliches.

Anträge der Mitglieder müſſen nach J 17 Abſatz 2 des Sta
tuts fünf Tage vorher beim Vorſitzenden des Aufſichtsrats ſchrift
lich eingereicht ſein.

Der Aufsichtsrat.
J. A.: Nichtitz.

Annahurger Lihtsmel-Haus
Hsnntag den 21. März, abends 8 Alhr:

Die Dame im Aufo.
Phantomas-Film Detektiv Schauſpiel in 5 Akten.

Haſemann's Glück und Ende.
Luſtſpiel in 3 Akten,

ſowie S NMNaturaufnahmen.
Preiſe der Plätze: Sperrſitz 2.75 Mk. 1. Platz 2.25 Mk.

2. Platz 1.75 Mk.
Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinker-

NB. Kein Trinkzwang, Erfriſchungen werden nur
am Büffett verabreicht.

„Biürgergartem“.
Die in meinem Garten aufgeſtellte

Schaukel
ſteht am Sonntag nachmittag von 3 Ahr ab den geehrten
Einwohnern zur gefl. Benutzung. Karl Müller

Rum, Cognarx, Stonsdorfer Magen-
Bitter, Rot- und Weißweine,

Cigarren und Cigaretten
in verſchiedenen Preislagen,Notizbücher, Briefpapier, Vorhänge-

ſchlöſſer, EGierfarben

Binke.

C. A.
Sonntag, den 21. März,

nachmittags
Uebungsſpiel.

Der Spielleiter.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

Steinbdeiß Buchdruckerei.

Ah
Schmicdt's

Zahn Praxis
Zessenrn, Telephon Nr. 91

Jprechstunden:
9 12. 4, Sonnt. 9 12 Vhr

Mittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatez, Zahp-

ziehen mit Betäubuang,
Plombieren Bohler Zähne

Kassen Torgau.

Karotten
ſoweit der Vorrat reicht

für Annaburg und Amg.
Der Vorstand

Alte briefmarken
und Sammlungen

kauft zu höchſten Preiſen

Behanälung für die Landkranken-

in Doſen ä 50 Pfg. empfiehlt e

Konſum-, Produktiv,
Spar und Bau Verein

G. Raschhke, Torgauerſtr.

Schlemmkreide, Gips,
Firnis-Erſatz,

ſowie ale Oel- und Waſſerfarben
empfiehlt Theobald Schunkoe.

Bekanntmachung.
Jnfolge wiederholter und enormer Preisſteiger

ung für Eiſen und Kohlen ſind wir gezwungen,
dementſprechend den Preisaufſchlag

für ſämtliche Schmiedearbeiten
vom 1. März ab zu erhöhen.

Wir bitten unſere verehrte Kundſchaft dies wohl
wollend zu berückſichtigen

Der Vorſtand der Freien Vereinigung
ſelbſtſtändiger Schmiedemeiſter

der Kreiſe Torgau KLiebenwerda.
S Se e h h

e Heute nachmittag 5 Uhr verſchied plötzlich und uner S
woartet mein innigſtgeliebter Mann, unſer guter treu S
S ſorgender Vater, lieber Bruder, Schwager, Onkel und

Vetter, der Buchhalter

Emil Krüger
im 66. Lebensjahre

e

Jn tiefem Schmerz

Emilie Krüger nebſt Kinder.
Annaburg, den 18. März 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 8 Uhr vom
Trauerhauſe, Ackerſtraße 16, aus ſtatt.

Wir verlieren

halten werden.

Am 18. März verschied plötzlich der Buchhalter

Herr Emil Krüg er
im fast vollendeten 66. Lebensjahre

in dem Dahingeschiedenen einen langjahrigen

pflichttreuen Angestellten, dessen Andenken wir stets in Ehren

Annaburg, den 19. März 1920.

Die Direktion
der Annaburger Steingutfabrik

Aktien- Gesellschaft.

Herr
rakters und seine
worben hat.

Hermann Steinbeiß.
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Am 18. Marz verschied plötzlich und unerwartet der Buchhalter

Emil Krüqer.
Der Heimgegangene war uns ein lieber Kollege, welcher

sich durch sein bescheidenes Wesen, die Lauterkeit seines Cha-
vorbildliche Pflichttreue unsere Achtung er-

Sein Andenken werden wir in Ehren halten

Annaburg, den 19. März 1920.

Die Beamten
der Annaburger Steingutfabrik

Aktien-Gesellschaft.

Konffrmatjons Karten
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

in reichhaltigſte r Auswahl
uur neue Muſter, empfiehlt

Herm. Steinbeiss.
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